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JÜRGEN QUARDT UND GERHARD WEDEMEYER BESUCHEN DEN SPIELMANNSZUG
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Fahrzeug- und Geräteschau, Einsatzübungen und Hilfeleistungen, Ausstellung von Fotos, Hobbys von Feuerwehrmännern und Feuerwehr­
frauen, Musikkorps und Spielmannszug machen Musik, der Festaus­
schuss sorgt für Speisen und Getränke. Schönes Wetter wurde bestellt. 
UND ALLE MACHEN MIT, AKTIVE - MUSIKER - FÖRDERNDE - ALTERSKAMERADEN -

Jugendfeuerwehrmänner - Spielleute - Feuerwehr­
kameradinnen - UND VIELE MISBURGER BÜRGER

Torsten Rezler, Oliver Pogadl , Karsten Jöhrens II, Mike Dytkiewicz, 
Frank Dzimblewski, Oliver Marx und Denieile Sanfilipo gehören nicht 
mehr der Jugendfeuerwehr an.
Burhard Holland und Manfred Hufgard sind nicht mehr Mitglieder der 
Fördernden Abteilung.

Kam. Hago Gröschke, Dieter Jöhrens, Vera Schollmeier, Wolfgang 
Wantosch wurden als Fördernde Mitglieder aufgenommen.
In die Aktive Abteilung wurden Frank Busch und Rolfürban aufgenommen.
In die Jugendabteilung wurde Michael Schreyer aufgenommen.
Fritz-Joachim Schwarz wurde im Musikkorps und Doreies Fischer im 
Spielmannszug aufgenommen.

An einem Obungsabend besuchten Bezirksbürgermeister Jürgen Quardt 
und unser förderndes Mitglied Gerhard Wedemeyer den Spielmannszug, 
um sich einen Einblick in die Übungsarbeit des derzeit so erfolg­
reichen Zuges zu verschaffen. Der Bezirksbürgermeister bedankte 
sich im Namen des Bezirksrates und der Misburger Bürger bei dem 
Spielmannszug für die bei dem Landeswertungsspielen gezeigte Leistung. 
Als Zeichen der Anerkennung überreichte er Silvia Schünke einen neu­
en Tambourstab. Auch Gerhard Wedemeyer freute sich über die Gold­
medaille und spendete einen namhaften Betrag für die Beschaffung von 
elf gestickten Fanfarentüchern mit dem alten Misburger Wappen. Zwi­
schendurch sind einige ungenannte Spender beim Spielmannszug einge­
tragen und auch der Ortsbrandmeister hat einen Betrag in Aussicht ge­
stellt um sich an den doch sehr erheblichen Kosten dieser Wertungs­
spielen zu beteiligen.

MITGLIEDERBEWEGUNG, BESUCH BEIM SZ, TAG DER OFFENEN TOR 
GRATULATIONEN, AUSDER AKTIVEN ABTEILUNG, NACHRUF, 
AUS DER JUGENDFEUERWEHR, LEISTUNGSSPANGEN VERLIEHEN 
REALISTISCHE EINSATZÜBUNGEN BEI DEN AKTIVEN 
SPIELMANNSZUG MIT GOLDMEDAILLE ZUM BUNDESWERTUNGSSPIELEN Seite 11



GRATULATIONEN

AUS DER AKTIVEN ABTEILUNG
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1.7.85
8.7.85

Karl Thiele
Paul Kolerski
Florian Cerajewski
Günter Schulz
Fritz Decker
Ernst Friedel

Carla Dreyer
Elfriede Rethfeldt
El ise Beie
Emmi Pfuhl
Hans Bachmann und Frau 
Heinrich Tegtmeyer u.Frau 
Wilma Reinecke
Willi Trautvetter
Erich Wachs und Frau
Emil Reisinger
Frieda Jaster
Jörg Wolf und Frau
Horst Wierczoch und Frau
Oskar Meske und Frau
Karl Uhlhorn
Agnes Michalak

am 18.4.85 
am 21.5.85 
am 22.5.85 
am 31.5.85 

Goldenen Hochzeit am 7.6.85 
zum 8o. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 
zur Silberhochzeit 
zum 8o. Geburtstag

am 10.6.85
am 23.6.85 
am 
am

32 Feuerwehrmänner besuchten im ersten Halbjahr die 9 Obungsdienste 
>m Durchschnitt, das ist eine Beteiligung von 63%, eine recht positi­
ve Zwischenbilanz. Neben diesen Obungsdiensten wurden immerhin 21 Hil- 
feleistungs- und Brandeinsätze gefahren. Die Alarmierungen dazu erfol­
gten alle über Funkalarmempfänger. 2 Trainingsrunden in der Atem­
schut z s trec ke der Feuerwache 3, 2 Einsatzübungen mit den Katasstrophen- 
schutz- Feuerwehrbereitschaften und eine Großübung auf der Deurag run­
deten die Arbeit der ersten Jahreshälfte ab.
Als neue Mitstreiter in den Reihen der Aktiven Abteilung wurden aus der 
Jugendgruppe die Feuerwehrmann-Anwärter Rolf Urban und Frank Busch 
freudig begrüßt.

am 26.1.85 
am 11.2.85 
am 19.2.85 
am 21.3.85 
am 25.3.85 
am 31.3.85 
am 4.4.85 
am 12.4.85

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Altersabteilung MK 
Fördernde Abteilung 
Altersabteilung MK 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 

Alle Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre 
als Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre 
erwiesen. Wir werden ihr Andenken bewahren.

zum 75. Geburtstag 
zum 8o. Geburtstag 
zum 85. Geburtstag 
zum 85. Geburtstag 
zur Silberhochzeit 
zur Silberhochzeit 
zum 8o. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 
zur Goldenen Hochzeit a.16.4.85 
zum 75. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 
zur Hochzeit 
zur Silberhochzeit 
zur

NACHRUF
Folgende Kamaradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus dem Kreis unserer Mitglieder verloren:
Kamerad Alois Steinke
Kameradin Olga Pieper Ww.
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Das MISBURGER FEUERWEHRECHO gratuliert nachträglich den hier aufge­
führten Kameradinnen und Kameraden:
Kamerad i n
Kamerad i n
Kamerad i n
Kameradin
Kamerad
Kamerad
Kamerad i n
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kameradin
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kameradin
Kamerad/in Otto und Uta Schünke
Kamerad Arthur Jöhrens



PRÜFUNG ZUR LEISTUNGSSPANGE BESTANDEN
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Das erste Mal seit Bestehen der Jugendfeuerwehr Misburg haben sich 
9 junge Kameraden zur Prüfung der Leistungsspange der Deutschen Ju­
gendfeuerwehr angemeldet. Kurz vor Redaktionsschluß hat am Samstag, 
den 13.7.85 die Prüfung stattgefunden. Alle haben die recht umfang­
reiche Prüfung bestanden, Das ist sicherlich auch ein Verdienst der 
Lehrmeister aus der Aktiven Abteilung. Herzlichen Glückwunsch zur 
Verleihung der Leistungsspange den jungen Kameraden FRANK BUSCH, 
ROLF URBAN, RAINER BERTRAM, DANIEL KUNE, JÖRG GEYER, STEFAN PANKOW, 
ULLRICH HACKE, MATTHIAS NICKEL, CLAUS REINHOLD. Die Aktive Abtei­
lung kann sich jetzt schon auf diese Verstärkung freuen.

W.T.
—- TAG DER OFFENEN TÜR AM 22. SEPTEMBER—TAG DER OFFENEN TÜR AM 22.
SEPTEMBER—TAG DER OFFENEN TÜR AM 22.SEPTEMBER—TAG DER OFFENEN TÜR

AUS DER JUGENDFEUERWEHR
Am 2o.4.85 fanden die Wettkämpfe der Jugendfeuerwehr Hannover auf 
Kreisebene statt. Die Feuerwehr Misburg beteiligte sich zum ersten 
mal mit einer Jugendgruppe an diesen, alle zwei Jahre stattfinden­
den Wettkämpfen.
Der Wettkampf setzt sich aus drei verschiedenen Disziplinen zusammen.
1. Verlegen einer C-Schlauchleitung über eine Hindernisstrecke von 
75 m, am Ende der Strecke müssen vier feuerwehrtechnische Knoten ge­
macht werden.
2. Eine Übung nach der Einsatz- und Ausbildungsvorschrift "FwdV 4 Die 
Gruppe im Löscheinsatz''.
3. Ein 1.5oo m Staffellauf durch die gesamte Gruppe.
Für diesen Wettkampf wurde mit der Jugendgruppe zwei Wochen lang fast 
jeden Abend geübt. Alle Jung-Feuerwehrmänner waren bald mit so einer 
Begeisterung dabei, daß sie bald nicht mehr zu bremsen waren. Für das 
üben in der Hindernisstrecke mußte jedesmal nach Wülferode gefahren 
werden. Für aas Training mußte die Strecke jedes mal aufgebaut und 
danach wieder eingeräumt werden. So verging kostbare Zeit mit der 
Fahrerei und den Vorbereitungen. Mit dem feuerwehrtechnischem Teil 
ging es wesentlich schneller voran, da man das in Misburg üben konnte. 
Endlich war der Tag gekommen, an dem die Jugendgruppe mit den Aus­
bildern frohen Mutes nach Wettbergen fuhr. Nach einem langen Samstag 
konnte dann am späten Nachmittag der Gruppenführer bei der Siegereh­
rung eine Urkunde für den dritten Platz entgegennehmen. Die Enttäu­
schung war zunächst groß, hatte man doch die Qualifizierung für die 
Bezirkswettkämpfe in Mel 1inghausen/Diepho1z ganz knapp verpasst. 
Später gab es dann doch noch einen Grund zur Freude. Ortsbrandmeister 
Walter Köhler hatte bei einem guten Abschneiden der Jugendgruppe ei­
nen eigenen Wimpel in Aussicht gestellt. Mein Vorschlag, für diesen 
Wimpel in der Aktiven Abteilung eine Sammlung durchzuführen wurde beim 
nächsten Dienst der Aktiven unterbreitet. Spontan war die Bereitschaft 
dafür vorhanden. Es ging bei jedem Dienst ein Spendenhelm herum. Eini­
ge Kameraden spendeten eine größere Summe. Der Wimpel wurde bestellt 
und ist inzwischen eingetroffen. Ortsbrandmeister Köhler wird diesen 
Wimpel bei einer passenden Gelegenheit der Jugendfeuerwehr Misburg 
überreichen.
Ich möchte mich hier, auch im Namen der Jugendlichen bei allen Spen­
dern, und vor allen Dingen bei den Kameraden, die uns bei der Ausbil­
dung für die Wettkämpfe so tatkräftig unterstützt haben, recht herz­
lich bedanken. u _.. . T ■ > jHans-Gunter Trips, Jugendwart



DIE WETTKAMPFGRUPPE DER JUGENDFEUERWEHR MISBURG AM 20.4.85
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R.Bertrand, 
R . U rba n .

Es ist wirklich was los bei den sonntäglichen Ausbildungsdiensten der 
Aktiven Abteilung. Einsatzübungen in den Industrieanlagen der DEURAG, 
Einsatzübung in der Tischlerei Köhler, brennender PKW im Uferbereich 
des Mittellandkanals. Immer gelingt es dem Ortsbrandmeister mit sei­
nen erfahrenen Gruppenführern die Obungen mit Rauch, Flammen und Ver­
puffungen so realistisch einzuleiten, daß die erschreckten Zuschauer 
fast immer an einen Ernstfall glauben. So beobachtet am Sonntag, den 
14.7.85 um o8.3o Uhr am Mittellandkanal in Höhe der Huberstraße.
Ein brennender PKW ist halb in den Kanal gerutscht. Den Feuerwehrmän­
nern wird Alles abverlangt: 1. Sind noch Personen im Fahrzeug?
2. Brandbekämpfung mit Tanklöschfahrzeug, 3. Einfangen des ausgelau­
fenen Öls mit einer Schlauchsperre mit zwei Rettungsbooten, 4. Bergung 
des PKW mit dem neuen RW 1. Einsatzfoto :

Oben: R.Bertrand, U.Hacke, C.Reinhold, 0.Meyer, D.Kune, Fr.Busch,
Mitte: R.Urban, R.Pieczak, O.Bujack, M.Nickel, J.Geyer,
Unten S.Pankow ,
REALISTISCHE EINSATZÜBUNGEN BEI DEN AKTIVEN



SPIELMANNSZUG WIRD MIT GOLDMEDAILLE AUSGEZEICHNET

SUPER!

HIT GOLDMEDAILLE QUALIFIKATION ZUM BUNDESWERTUNGSSPIELEN ERREICHT !

Musikzug Parsau Spielmannszug Rohde Spielmannszug Misburg Musi kzug Nette Musikzug Bockenem Spielmannszug Bockenem

7 .8.9.
10.11.12.

1 .2.3.4.5.6.

In der Sitzung der Musiktreibenden Zuge des Landeswertungsspielen 85 am 12.7.85 in Bockenem wurde endgültig entschieden, welche nieder­sächsischen Züge sich für das Bundeswertungsspielen am 7. und 8.6. 1986 in Wissen an der Sieg qualifiziert haben. Silvia Schünke und Wolf-Hier alle quäli-

Nach langem Oben haben wir es nun doch noch geschafft: Mit 287,1 von 3oo möglichen Punkten haben wir das insgeheim Erhoffte, aber nie Ge­glaubte erreicht. Der Spielmannszug Misburg hat eine Goldmedaille errungen. Dieser Tag war eigendlich in mehrfacher Hinsicht erfolgreich. Als erstes und schönstes Erlebnis ist wohl die Auszeichnung mit der Goldmadaille zu sehen, das beste Ergebnis des Zuges seit man sich an Wertungsspielen nach den Richtlinien des DFV beteiligt. Das zweite schöne Ereignis war die Harmonie und freundschaftliche Atmosphäre zwischen dem Spielmannszug Hannover und dem Spielmannszug Misburg, de­ren Feuerwehr-Autobusse den ganzen Tag einträchtig nebeneinander stan­den. Insider beobachten als Folge dieser Verbrüderung ganz bestimmte zwischenmenschliche Beziehungen. Das heißt nicht, daß wir bei Wertungs­spielen keine Rivalen mehr sein wollen. Den schon am Mittag wurde fie­berhaft gerechnet und festgestellt, daß wir noch im Schnitt einer Gold­medaille und 1,7 Punkte vor den Hannoveranern lagen. Dann kam das Stra­ßenspiel, mit dem wir schon bei manchen Wertungsspiel aufgrund unseres jungen Durchschnittsalters so unsere Schwierigkeiten hatten und dessen Ergebnis erst bei der Siegerehrung bekannt wird. Und dann die Sieger­ehrung. Die Anspannung im Zug war so groß, daß man sie fast gehört hätte. Als bekannt wurde, daß wir eine Goldmedaille errungen hatten, war der Jubel unter den Spielleuten so groß, daß die Mützen hoch in die Luft flogen und vielen Spielleuten Freudentränen über die Hangen flössen. Alle wollten Silvia gleichzeitig im Triumpf vom Platz tragen. Eine unbeschreibliche Stimmung im Bus auf der Heimfahrt. Ober die spontane Siegesfeier in Wolfgang Tanks "Florian-Bar" (wozu ist ein Ge­schäftsführer sonst gut ?) wird man sich noch lange unterhalten.
Dirk Knauer

gang Tank nahmen an dieser so wichtigen Sitzung teil, fizierten Musik- und Spielmannszuge aus Niedersachsen:
Musikzug BantelnMusikzug Einbeck-Mohringen Spielmannszug Königslutter Musikzug Delligsen Musikzug Goslar P + S Peine

Wolfgang Tank berichtete noch am gleichen Abend dem im Misburger Schützenhaus tagenden Kommando über diesen Erfolg.
Es wartet nun eine besonders schwere Aufgabe auf den Spielmannszug mit Silvia Schünke als Leiterin. Neue Stücke müssen einstudiert wer­den, die jungen Spielleute müssen eingebaut werden und schließlich 
entscheidet die Tagesform des Zuges und die Tagesform der Wertungs­richter, wie unser Spielmannszug unter, den 52 besten Feuerwehrmusik­formationen der Bundesrepublik Deutschland bestehen wird.

Das MISBURGER FEUERWEHRECHO berichtet den Lesern sicherlich nichts Neues über den Erfolg des Spielmannszuges, alle werden diese Nach­richt in der Tages- und Wochenpresse gelesen haben. Mit der Wieder­gabe eines Leserbriefes eines Mitgliedes soll aber doch die Freude über diesen Erfolg vermittelt werden.


